
160 Ueber altpreußische Gräber und Bestattungsgebräuche

Talkas zur Entschädigung der ihnen bei der Leichenseier und Bestattung

des Gestorbenen Beistand Leistenden dienen sollte, ist um so wahrschein

licher, da eine solche Art der Entschädigung für freiwillig geleistete Dienste

den Ansichten der alten Preußen entsprach.

Bei den Leichen-Ceremonien machte sich auch der im altpreußischen

Volke herrschende Kastengeist durch die scharf gesonderte Form der Begräbniß-

feierlichkeiten wie der Gräber geltend, wie bei denselben der große Einfluß

des Priesterstandes auf das gesammte altpreußische Leben ebenfalls nicht

zu verkennen ist .

Ob die Gedenkfeste nach der Leichenbestattung gleichsam als ein Scheide-

brief der Erdbewohner von den im Himmel befindlichen Seelen der Ver-

storbenen anzusehen ist , gleich wie die Bestattungsfeierlichkeiten diese von

der Welt der Unterirdischen scheiden sollten, ist zwar fraglich , allein die

feste Bestimmung der eigentlichen Trauerzeit um den Verstorbenen , wie

namentlich die Verschiedenheit derselben für Wittwen und Wittwer, scheint

darauf hinzudeuten, daß auch dem irdischen thätigen und heiteren Leben

sein ungeschmälertes Recht, unbehindert durch die Macht und den Einfluß

der Bewohner des Himmels wie der Unterwelt, gewährt werden solle.

Unverkennbar sind die Anklänge an die Zent - Religion wie an den

Brahmanismus, namentlich ist das Verbundensein mancher Glaubens- und

Ritualbeziehungen dieser sich scharf von einander unterscheidenden Religions-

systeme auffallend. An einfachen Eklecticismus kann bei einem so rohen

und in kindlicher, fast könnte man sagen kindischer Anschauungsweise be

fangenen Volke, wie den alten Preußen, kaum gedacht werden ; dagegen

dürfte die theilweise Uebereinstimmung seines religiösen Glaubens und

Rituals mit dem der beiden erwähnten Religionssysteme darauf hinweisen,

daß die altpreußische Religionsanschauung die ältere sei, aus der sich die

beiden anderen nach verschiedenen Seiten hin entwickelt hätten.

Berücksichtigt man, daß die Perser und Hindu zwei der ältesten Zweige

des arischen Volks sind oder doch als solche angesehen werden, so dürfte

demnach nicht ganz unwahrscheinlich sein , daß in den geschilderten Sitten

und religiösen Ansichten der alten Preußen uns ein Bruchstück alt-arischen

Lebens und Glaubens erhalten sei.

Allerdings kann man diese Hypothese zur Zeit nur als eine sehr un


